An den Staatsrath. 


31 — 


Geſetz⸗ Sammiung 


für die 


Röniaticen Preußiſchen Sete, 


ae in 


’ 1 2 


f No. 1057.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14ten 5 1827. die . Ee des 


General⸗Lieutenants von der Marwitz . Mitglieve des Staatsraths 
betreffend. 


N, habe den General-Lieutenant von der Marwitz zum Mitgliede des 


Staatsraths ernannt, an deſſen Sitzungen derſelbe, ſo oft er ſich in Berlin an⸗ 


weſend befindet, Theil nehmen wird. Ich uͤberlaſſe dem use: ee 


ſeiner Einführung das Erforderliche zu verfuͤgen. 


Berlin, den 11ten März 1827. f DER 
Friedrich Wilhelm. 8 


Co, 1058.0 Alerhöchfte Kabinetöorber vom 22ſten Maͤrz 1827. die Anwendung des 


$. 54. des Anhanges zur Allgemeinen baden im ganzen u 
der Monarchie betreffend. 


D. die Vorſchrift des §. 54. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung, 
welche beſtimmt: f 
die von den Zivilgerichten erlaſſenen Vorladungen der Unteroffiziere 

und gemeinen Soldaten werden nicht dem Vorzuladenden ſelbſt, ſon⸗ 
dern dem Chef der Kompagnie oder Eskadron, und wenn ſolcher 
abweſend iſt, dem Kommandeur derſelben zur weiteren Beſtellung an 
den Vorzuladenden eingehaͤndigt. Von dem vorgeſetzten Offizier wird 
auf der bei der Vorladung jedesmal befindlichen Abſchrift der richtige 
Empfang mit dem Verſprechen vermerkt, daß die Vorladung dem 
Vorgeladenen zur gehörigen Zeit bekannt gemacht werden ſoll,“ 

ſich auf das militairiſche Subordinations-Verhaͤltniß gründet, und mithin in 

allen Landestheilen, wo Militair ſtationirt ift, zur Anwendung kommen muß; 

ſo verordne Ich hierdurch, daß darnach bei Vorladung der gedachten Militair⸗ 
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Perſonen auch in denjenigen Landestheilen, worin zur Zeit die Allgemeine Ge⸗ 
richtsordnung noch nicht Geſetzes Kraft erhalten hat, uͤberall verfahren werde, 
und beauftrage Sie, dieſe Beſtimmung durch die mem zur allge: 
meinen Kenntniß und Nachachtung zu bringen. 


85 an den ea März 1827. 
Friedrich Wilhelm. 
An 


den Kriegsminiſter, General Se Infanterie v. Hake und 
den Staats- und Juſtizminiſter Grafen v. Danckelmann. 


(No. 1059.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24ſten April 1827., uͤber die Befreiung von 


der Klaff enſteuer für. die ſechszigjaͤhrigen Perſonen in der unterſten . 


Steuerſtufe. 


ch wünſche mit Ihnen den Zeitpunkt eintreten zu ſehen, wo auf einen nach⸗ 
haltigen Ueberſchuß der Staatseinnahmen mit Sicherheit zu rechnen ſteht und 
auf Ermäßigung einzelner laͤſtigen Abgaben und Leiſtungen Meiner getreuen 
Unterthanen gedacht werden kann. Ich genehmige daher auch gern auf Ihren 
Bericht vom 12ten Maͤrz d. J., daß bei der Veranlagung der zur unterſten 
Steuerſtufe der klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen nicht nur wie bisher die Steuer 
fuͤr einen und denſelben Haushalt, auf hoͤchſtens 3 Perſonen beſchraͤnkt bleibe, 
ſondern außerdem auch uͤberall diejenigen Perſonen dieſer Stufe, welche am 
1ſten Januar des Jahres, für welches die Veranlagung geſchieht, ihr 60ſtes 
Lebensjahr bereits zuruͤckgelegt haben, nicht mitgezaͤhlt werden ſollen, indem es 
der Billigkeit entſpricht, dieſelben, wegen geringerer Erwerbsfaͤhigkeit, von der 
Klaſſenſteuer ganz frei zu laſſen. Sie haben hiernach ſchon vom 2ten Semeſter 
des laufenden Jahres an, verfahren zu laſſen. 
Berlin, den 21ſten April 1827. 


Friedrich Wilhelm. 


An a 8 
den Staats⸗ und Finanzminiſter von Motz. 


No. 40600 2 


TEE 


(Jo. 1060.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten April 1827., wegen Vermehrung der . e, ee, 7777 97 
PB Im Aalı m alias Kaſſenanweiſungen um 6 Millionen Thaler gegen Einziehung eines gleichen e e, 7 N 
f eie ale, ger Betrages außer Kours zu ſetzender Staats⸗Schuldſcheine oder Domainen⸗ 8 
an re Pfandbriefe. d = er 
55 able, 2 „ ı Pace Ay AL , . 5 
Ich habe aus Ihrem, des Finanzminiſters, Berichte erſehen, daß die Summe 
von 11,242,347 Rthlr. Kaſſenanweiſungen, in welche die auf dem Etat der 
Staatsſchulden vom 17ten Januar 1820. ſtehende fruͤhere unverzinsliche Staats⸗ 
ſchuld der Treſor- und Thalerſcheine und der Kaſſenbillets Litt. A. nach Meiner 
Order vom 21ſten Dezember 1824. (Gefekfammlung No. 904.) umgeſchrieben 
worden ſind, bei dem jetzigen Umfange des Verkehrs fuͤr die Beduͤrfniſſe des 
Publikums und zur Berichtigung des geſetzlichen Theils der Abgaben in Kaſſen⸗ „5 
Anweiſungen nicht mehr ausreichend iſt, und will deshalb eine Vermehrung 
dieſes Zirkulationsmittels gegen Einziehung von verzinslichen Staatspapieren 
nachgeben, jedoch den Betrag der neu auszufertigenden Kaſſenanweiſungen auf 
Sechs Millionen Thaler Kourant beſchraͤnken. Ich weiſe deshalb Sie, den 
Finanzminiſter, hierdurch an, die oben erwähnte Summe in Staats⸗Schuld⸗ 
Scheinen oder Domainen⸗Pfandbriefen der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den zu uͤberweiſen, und beauftrage die letztere hiermit, dieſe Sechs Millionen 
Thaler Staatspapiere, nachdem ſolche von ihr durch ein Vermerk außer Kours 
geſetzt find, in ihrem Depofitorio verwahrlich niederzulegen, dagegen aber Sechs 
Millionen Thaler Kourant Kaſſenanweiſungen, in Apoints zur einen Haͤlfte von 
50 Kehle. und zur andern von 1 Rrthlr., auszufertigen und an die General⸗ 
Staatskaſſe, nach Maaßgabe der niedergelegten vorgedachten Staatspapiere, ab⸗ 
zuliefern. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat jedesmal nach erfolgter 
Depoſition der Staats⸗ Schuldſcheine oder Domainen⸗Pfandbriefe die Littera “= 
und Nummer und den Betrag derſelben, durch die hieſigen öffentlichen Blätter 
bekannt zu machen. Die Fonds des Realiſations⸗-Komtoirs in Berlin, bei wel⸗ 
chen die Kaſſenanweiſungen nach H. III. Meiner Order vom 21ſten Dezember 1824. 
zu jeder Zeit gegen baares Geld umgeſetzt werden konnen, ſind, ſoweit es 
nöthig iſt, zu verſtaͤrken, wornach Ich das Erforderliche bereits beſonders er⸗ 
laſſen habe. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat die Aufbewahrung 
der hiernach bei ihr zu deponirenden Staatspapiere bis zur Einlöſung und Ver⸗ 
nichtung der dafuͤr ausgegebenen Kaſſenanweiſungen fortzuſetzen und gilt uͤbrigens 
alles, was Ich in Meiner Order wegen Einfuhrung der Kaſſenanweiſungen vom 
2iſten Dezember 1824. und in der wegen Guͤltigkeit beſchaͤdigter Kaſſenanwei⸗ 
ſungen vom ten April 1825. (Geſetzſammlung No. 927.) angeordnet habe, 
auch von den Sechs Millionen Thaler Kourant Kaſſenanweiſungen, welche nach 
Meiner gegenwaͤrtigen Order ausgegeben werden, weshalb auch dieſe, um 91 
5 er⸗ 


* 


B 

Verſchiedenheit zwifchen. den Kaſſenanweiſungen ſelbſt zu befeitigen, unter dem⸗ 
ſelben Datum, wie die bereits zirkulirenden, auszufertigen ſind. 5 

Dieſe Beſtimmung iſt durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. ER 

Berlin, den 22ften April 1827. zer 

| Friedrich Wilhelm. 
a An 8 f 
den Staats- und Finanzminiſter von Motz und 
an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


(No. 1061.) Extrakt aus der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 28ſten April 1827., ſoweit 
dieſelbe die Aufloͤſung der durch Kabinetsorder vom 1 öten Mai 1823. 
(No. 804.) niedergeſetzten Königlichen Immediat⸗Kommiſſion fuͤr die 
abgeſonderte Reſtverwaltung betrifft. 


5 Ale dem Berichte vom 25ſten v. M. habe Ich die Reſultate erſehen, welche die 
der Immediat-Kommiſſion von Mir aufgetragene Verwaltung der Reſtangelegen⸗ 
heiten durch den regelmaͤßigen und thaͤtigen Gang ihrer Amtswirkſamkeit herbei⸗ 
geführt hat, und in welcher Lage die einzelnen Gef chaͤftszweige dieſer Verwaltung 
ſich gegenwärtig befinden. Da Ich bereits durch Meine Order vom 3 1ſten v. M. 
die Reſtenfonds dem Finanzminiſter zu uͤberweiſen Mich veranlaßt geſehen habe; 
fo will Ich die Immediat-Kommiſſion für die abgeſonderte Reſtoerwaltung, nach 
Ihrem Antrage, nunmehr definitiv aufloͤſen, und die weitere Bearbeitung und 
Vollfuͤhrung der ihr uͤbertragen geweſenen Geſchaͤfte dem Finanzminiſter uͤber⸗ 
weiſen. ꝛc. ö a i EEE 

Berlin, den 28ſten April 1827, 


Friedrich Wilhelm. 
An 


die Immediat⸗Kommiſſion für die abgeſonderte Reſtverwaltung. 


